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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21b.	betont, dass die Mitgliedstaaten jetzt schon ehrgeizige Maßnahmen ergreifen können, um die Auswirkungen der hohen CO2-Preise im EHS2 auf die Haushalte abzumildern; fordert eine Stärkung der Frontloading-Fazilität und der Klima-Sozialfonds; fordert die Kommission auf, die Auswirkungen des EHS2 insbesondere auf schutzbedürftige Haushalte besonders aufmerksam zu beobachten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>202</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21b.	betont, dass die Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der EU-Industrie eine zentrale Priorität bleiben und mit der Verwirklichung der Klimaziele einhergehen sollte, wobei gleichzeitig eine erschwingliche, sichere und zuverlässige Energieversorgung sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21c.	stellt mit Besorgnis fest, dass die Subventionen für fossile Brennstoffe in den letzten Jahren gestiegen sind, wobei sich die direkten Subventionen für fossile Brennstoffe im Jahr 2024 weltweit auf insgesamt 730 Mrd. USD1a beliefen und ein erheblicher Anteil der Subventionen in Schwellen- und Entwicklungsländer geflossen ist; bedauert, dass die Subventionen für fossile Energie in der EU im Jahr 2023 mit 111 Mrd. EUR nach wie vor hoch waren, wenngleich ein Rückgang gegenüber 2022 zu verzeichnen war; weist darauf hin, dass durch Subventionen für eingeführte fossile Energie die europäischen Volkswirtschaften belastet und Anreize für den Übergang zu sauberer Energie beeinträchtigt werden; erachtet es als besonders wichtig, die Subventionen für die umweltschädlichsten Kraftstoffe auf internationaler Ebene zu verringern und über diese Subventionen transparent Bericht zu erstatten; betont, dass die Kommission und die Mitgliedstaaten der im 8. UAP verankerten Verpflichtung zur „Festlegung einer Frist für die schrittweise Abschaffung von Subventionen für fossile Brennstoffe im Einklang mit dem Ziel, die Erderwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen“, nachkommen müssen; bedauert, dass seit der Annahme des Programms im Jahr 2022 keine Fortschritte erzielt wurden, und fordert die Kommission auf, einen Fahrplan zur weiteren Verringerung und schrittweisen Abschaffung der Subventionen für fossile Brennstoffe im Einklang mit den Klimaschutzverpflichtungen der EU vorzulegen;

	
	_________________

	
	1a Internationaler Währungsfonds (2026), https://www.imf.org/en/topics/climate-change/energy-subsidies.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>204</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21c.	besteht darauf, dass die Vereinfachung und Beschleunigung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge von höchsten Standards bezüglich Transparenz, Integrität und Rechenschaftspflicht geleitet sein müssen; betont, dass während eines jeden Reformprozesses solide Aufsichtsmechanismen gewährleistet und gestärkt werden müssen; fordert Maßnahmen, mit denen sichergestellt wird, dass öffentlich finanzierte Klimainvestitionen nicht unbeabsichtigt Lieferketten unterstützen, die mit der Ausbeutung von Arbeitskräften, Umweltdumping oder unlauteren Wettbewerbspraktiken in Verbindung stehen; betont, dass das Vertrauen der Öffentlichkeit in den Klimaschutz nicht nur vom Anspruchsniveau der verfolgten Ziele abhängt, sondern auch von der Integrität der Prozesse, durch die öffentliche Mittel eingesetzt werden, und dass Transparenz in diesem Bereich nicht bloß eine bürokratische Vorgabe, sondern eine demokratische Notwendigkeit ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21d.	betont, dass es im derzeitigen geopolitischen Kontext dringend geboten ist, die Abhängigkeit der EU von fossilen Brennstoffen zu beenden und die Energiewende zu beschleunigen; stellt fest, dass Maßnahmen, die nur auf den Preis fossiler Brennstoffe abzielen, die Abhängigkeit von diesen erhöhen, die Gefahr einer Verschärfung nachfrage- und angebotsbedingter Preiskrisen bergen und Länder finanzieren, die fossile Brennstoffe erzeugen und gegen die EU-Sanktionen verhängt werden; begrüßt die Fortschritte im Rahmen von REPowerEU und fordert die EU und die Mitgliedstaaten auf, schneller zu handeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21e.	sieht dem bevorstehenden EU-Plan zur Anpassung an den Klimawandel – erforderlichenfalls einschließlich legislativer Maßnahmen, um sicherzustellen, dass sich die EU koordiniert auf die Bewältigung der zunehmenden Klimarisiken vorbereitet – erwartungsvoll entgegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 f (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21f.	fordert die EU auf, weiter zu untersuchen, wie sie über ihre Grenzen hinaus zum Klimawandel beiträgt, und diesbezüglich Handlungen zu setzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>208</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 g (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21g.	stellt fest, dass die in den letzten drei Jahren beobachtete Beschleunigung der Erderwärmung darauf hindeutet, dass auch über die vereinbarten Ziele hinaus beschleunigte Maßnahmen erforderlich sind, da diese Ziele auf der Grundlage einer langsameren globalen Erwärmung als derzeit beobachtet angenommen wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt;
	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme, einschließlich der Wildtierpopulationen, zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt; betont, dass naturbasierte Lösungen, wie etwa der Schutz und die Wiederherstellung von Wäldern, Feuchtgebieten und Torfmooren, als kosteneffiziente Instrumente für den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel uneingeschränkt anerkannt und in die Klimastrategien integriert werden müssen, da sie vielfältige positive Nebeneffekte für die biologische Vielfalt, die Gemeinschaften und die Klimaresilienz mit sich bringen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt;
	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme, einschließlich der Wildtierpopulationen, zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt, wie etwa die naturbasierte Eindämmung des Klimawandels und Anpassung an dessen Folgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt;
	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden und dem Konzept „Eine Gesundheit“ entsprechen müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig und innerhalb der Belastbarkeitsgrenzen unseres Planeten mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	22.	unterstreicht, dass die Klima-, Biodiversitäts- und Verschmutzungskrisen miteinander verknüpft sind und dass die Reaktionen auf die drei Krisen aufeinander abgestimmt werden müssen; hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, da dieser Ansatz vielfältigen gemeinsamen Nutzen bringt;
	22.	hebt hervor, dass es wichtig ist, die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, und dass es erforderlich ist, nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, unter Berücksichtigung nationaler und regionaler Gegebenheiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	stellt fest, dass die Mitgliedstaaten ihre nationalen Wiederherstellungspläne gemäß der Verordnung über die Wiederherstellung der Natur bis September 2026 vorlegen müssen; stellt mit Besorgnis fest, dass die Kommission den Bericht über die verfügbaren Unionsmittel, den Finanzierungsbedarf und die Finanzierungslücken gemäß Artikel 21 Absatz 5 noch nicht veröffentlicht hat; weist darauf hin, dass eine angemessene Finanzierung für die erfolgreiche Umsetzung der nationalen Wiederherstellungspläne unerlässlich ist; fordert die Kommission auf, unverzüglich die umfassende Bewertung des Finanzierungsbedarfs und der Finanzierungslücken im Bereich der Wiederherstellung zu veröffentlichen und gegebenenfalls zusätzliche und zweckgebundene Finanzmittel vorzuschlagen, um eine wirksame Umsetzung sicherzustellen; fordert die Kommission ferner auf, die nationalen Pläne unter Berücksichtigung aller Ziele und Anforderungen der Verordnung sowie unter Einhaltung der darin festgelegten Fristen zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die internationale Zusammenarbeit im Hinblick auf eine sichere und nachhaltige Nutzung der Kernenergie im Rahmen der weltweiten Dekarbonisierungsbemühungen zu unterstützen, unter anderem durch ein fortgesetztes Engagement der EU bei internationalen Initiativen wie der auf der COP28 auf den Weg gebrachten Erklärung zur Verdreifachung der Kernenergie; fordert die EU auf, Partnerländer zu unterstützen, die die Kernenergie in ihre national festgelegten Beiträge aufnehmen möchten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 8 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	bedauert die hohen Kosten der weltweiten Verschmutzung durch Chemikalien, durch die sich die Klima- und Biodiversitätskrisen verschlimmern; fordert die Vertragsparteien auf, Maßnahmen umzusetzen, um die strategischen Ziele und Vorgaben zu erreichen, die mit dem Globalen Rahmen der Vereinten Nationen für Chemikalien angenommen wurden; betont, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten bei den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Chemikalien eine Vorreiterrolle übernehmen müssen, gegebenenfalls auch durch eine Überarbeitung ihrer Politik im Bereich Chemikalien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	hebt hervor, dass der Klimawandel zu einer zunehmenden Antibiotikaresistenz beitragen wird; bekräftigt in diesem Zusammenhang, dass dringend Maßnahmen zur Bekämpfung der Antibiotikaresistenz ergriffen werden müssen, und fordert alle Vertragsparteien auf, weitere Anstrengungen zu unternehmen, um eine Verringerung des Einsatzes antimikrobieller Wirkstoffe und eine umsichtigere Verwendung dieser Wirkstoffe zu erreichen, um das Risiko einer Resistenz zu bekämpfen; fordert in diesem Zusammenhang verbindliche Verpflichtungen in einschlägigen internationalen Verträgen; bedauert, dass bislang keine Maßnahmen ergriffen wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	weist erneut darauf hin, dass der Bereich Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) maßgeblich ist, damit die EU ihre Klima- und Biodiversitätsziele erreicht; weist darauf hin, dass das Gesetz über die Wiederherstellung der Natur eines der Instrumente ist, dass der EU zur Verfügung steht, um ihre Ziele im Rahmen der LULUCF-Verordnung zu erreichen und ihre internationalen Verpflichtungen zum Schutz der biologischen Vielfalt, insbesondere im Rahmen des Globalen Biodiversitätsrahmens von Kunming-Montreal, zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert alle Parteien auf, naturbasierte Lösungen in ihre national festgelegten Beiträge und nationalen Anpassungspläne aufzunehmen und dabei die entscheidende Rolle des Schutzes und der Wiederherstellung von Ökosystemen, einschließlich Wäldern, Feuchtgebieten, Küstenökosystemen und Torfmooren, bei der Verwirklichung der Ziele des Übereinkommens von Paris und der Stärkung der langfristigen Klimaresilienz anzuerkennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	hebt den Beitrag der Wiederherstellung von Ökosystemen, gesunder Böden und resilienter Landschaften zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel hervor; fordert eine stärkere Verknüpfung von Klimaschutzmaßnahmen, Schutz der biologischen Vielfalt und Maßnahmen zur Wiederherstellung von Flächen bei der Umsetzung internationaler Umweltübereinkommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	betont die Bedeutung und das Potenzial der Kreislaufwirtschaft im Hinblick auf Emissionsreduktionen und die umfassendere Bewältigung der dreifachen Krise des Planeten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	betont, dass die Zusammenhänge zwischen Klimawandel, Luftverschmutzung und öffentlicher Gesundheit umfassend angegangen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22b.	erachtet es als wichtig, potenzielle Synergieeffekte zwischen Biodiversitäts- und Klimaschutzmaßnahmen zu ermitteln und zu maximieren, indem unter anderem – wie bei der COP 16 in Cali (Kolumbien) vereinbart – dem Schutz, der Wiederherstellung und der Bewirtschaftung von für Kohlenstoffkreisläufe bedeutsamen Ökosystemen und Arten Vorrang eingeräumt wird; betont, dass der globale Biodiversitätsrahmen von Kunming-Montreal umgesetzt werden muss; begrüßt in diesem Zusammenhang, dass 97 Vertragsparteien aktualisierte nationale Biodiversitätsstrategien und Aktionspläne und 134 Vertragsparteien den siebten nationalen Bericht vorgelegt haben, und fordert alle anderen Vertragsparteien nachdrücklich auf, diesem Beispiel rasch zu folgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22b.	betont, dass die zunehmende Häufigkeit und Schwere von Waldbränden weltweit eine wachsende Bedrohung für Waldökosysteme, die biologische Vielfalt und ländliche Gemeinschaften darstellt; fordert alle Parteien auf, die Verhütung von Waldbränden und die Resilienz der Wälder in ihre national festgelegten Beiträge und nationalen Anpassungspläne aufzunehmen und dabei eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und Wiederaufforstung als wesentliche Instrumente sowohl für den Klimaschutz als auch für die Katastrophenvorsorge anzuerkennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22a.	hebt das Potenzial der bevorstehenden ersten Internationalen Konferenz des Globalen Rahmens für Chemikalien hervor, die internationale Zusammenarbeit im Bereich des verantwortungsvollen Umgangs mit Chemikalien und der Vermeidung von Umweltverschmutzung weiter zu stärken; fordert beschleunigte Maßnahmen zur Umsetzung des umfassenden Plans des Globalen Rahmens für Chemikalien und zur Erzielung von Fortschritten auf dem Weg zu einem Planeten frei von Schäden durch Chemikalien und Abfälle;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22c.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, umweltpolitische Maßnahmen vollständig ausgerichtet am Konzept „Eine Gesundheit“, mit dem die Gesundheit von Menschen, Tieren und Ökosystemen nachhaltig ins Gleichgewicht gebracht und optimiert werden soll, zu konzipieren und umzusetzen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22d.	betont, dass es – auch auf der COP – notwendig ist, sich umfassend mit den Zusammenhängen zwischen Klimawandel, Luftverschmutzung und öffentlicher Gesundheit zu befassen; begrüßt die Erklärung der COP 28 zu Klima und Gesundheit, die von über 150 Regierungen unterzeichnet wurde; fordert, dass die Verbesserung der Luftqualität in die Klimapolitik und die national festgelegten Beiträge integriert wird; fordert alle Vertragsparteien auf, bedeutende Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität zu forcieren; fordert die Vertragsparteien nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass bei der Finanzierung des Klimaschutzes Lösungen für saubere Luft mit messbarem Nutzen für Gesundheit, Gerechtigkeit und Klima Vorrang eingeräumt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	22e.	hebt hervor, dass der Klimawandel zu einer zunehmenden Antibiotikaresistenz beitragen wird; bekräftigt in diesem Zusammenhang, dass dringend Maßnahmen zur Bekämpfung der Antibiotikaresistenz ergriffen werden müssen, und fordert alle Vertragsparteien auf, weitere Anstrengungen zu unternehmen, um eine Verringerung des Einsatzes antimikrobieller Wirkstoffe und eine umsichtigere Verwendung dieser Wirkstoffe zu erreichen, um das Risiko einer Resistenz zu bekämpfen; fordert in diesem Zusammenhang verbindliche Verpflichtungen in einschlägigen internationalen Verträgen; bedauert, dass bislang keine Maßnahmen ergriffen wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	23.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften geschützt werden müssen;
	23.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften geschützt werden müssen, die nach wie vor unverhältnismäßig stark von den Auswirkungen des Klimawandels, Umweltzerstörung, Landenteignung und Gewalt betroffen sind; stellt fest, dass den indigenen Völkern eine unentbehrliche Funktion als Verwalter von 80 % der weltweiten biologischen Vielfalt und als entschiedene Befürworter multilateraler Klimaschutzmaßnahmen zukommen kann; bekräftigt, wie wichtig es ist, die Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker umzusetzen und sicherzustellen, dass alle Klimaschutzmaßnahmen auf einem menschenrechtsbasierten Ansatz beruhen; fordert die Vertragsparteien auf, bei allen Initiativen in den Bereichen Klima, Energie, Naturschutz sowie CO2- und andere Umweltmärkte, die indigene Gebiete und Ressourcen betreffen, die freie, vorherige und in Kenntnis der Sachlage erteilte Zustimmung sicherzustellen; fordert einen verbesserten direkten Zugang zur Klimafinanzierung für indigene Völker und lokale Initiativen sowie die uneingeschränkte Anerkennung indigener Wissenssysteme als gleichwertig und ergänzend zu wissenschaftlichen Erkenntnissen in der Klimapolitik und bei deren Umsetzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	23.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften geschützt werden müssen;
	23.	betont, dass die Rechte und Interessen von Personen, die indigenen Völkern und lokalen Gemeinschaften angehören, geschützt werden müssen, unter uneingeschränkter Achtung der allgemeinen Menschenrechte und Grundfreiheiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	23.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften geschützt werden müssen;
	23.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften berücksichtigt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	23a.	betont, wie wichtig der Zugang zu Informationen, die Öffentlichkeitsbeteiligung an Entscheidungsverfahren und der Zugang zu Gerichten in Umweltangelegenheiten gemäß dem Übereinkommen von Aarhus ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen;
	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen; bedauert, dass im Jahr 2024 146 Umweltschützer getötet wurden oder verschwunden sind1a; hebt hervor, dass viele Umweltschützer aufgrund ihres Engagements kriminalisiert und durch schädliche Darstellungen diffamiert werden, die ihre Arbeit untergraben sollen; fordert alle Vertragsparteien auf, einen systemischen Schutz von Umweltschützern sicherzustellen, indem sie die Landrechte für ländliche Gemeinschaften und indigene Völker garantieren, internationale Standards für die Anerkennung und den Schutz von Umweltschützern einhalten, alle Gesetze überarbeiten, die eine Kriminalisierung von Umweltschützern oder -organisationen ermöglichen, die sich für den Schutz von Menschen-, Land- oder Umweltrechten einsetzen, und für eine transparente und zügige Rechtsprechung für angegriffene Umweltschützer zu sorgen; stellt fest, dass robuste, verbindliche Rahmen für die Sorgfaltspflicht unerlässlich sind, um Unternehmen und Finanzinstitute für Menschenrechtsverletzungen und Umweltschäden bei ihren weltweiten Geschäftstätigkeiten und in ihren Wertschöpfungsketten rechtlich zur Rechenschaft zu ziehen, und verweist in diesem Zusammenhang auf die laufenden Verhandlungen über ein verbindliches Abkommen der Vereinten Nationen über Wirtschaft und Menschenrechte;

	
	_________________

	
	1a Global Witness (2025) Documenting killings and disappearances of land and environmental defenders, https://globalwitness.org/en/campaigns/land-and-environmental-defenders/documenting-killings-and-disappearances-of-land-and-environmental-defenders/. 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>234</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen;
	24.	betont, dass Organisationen der Zivilgesellschaft, Umweltschützer und Hinweisgeber unterstützt und geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>235</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen;
	24.	betont, dass Umweltschützer unterstützt und geschützt werden müssen, und dass diejenigen, die sie bedrohen, zur Rechenschaft gezogen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;
	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor; begrüßt die Europäische Wasserresilienzstrategie und fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten zur raschen Umsetzung auf; fordert ein umgehendes Verbot von PFAS; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Durchsetzung der geltenden Rechtsvorschriften zu verstärken und die Einhaltung der Wasserrahmenrichtlinie sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>237</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;
	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, alle wasserrechtlichen Vorschriften der EU vollständig umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;
	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen und Wasser nachhaltig zu verwenden; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;
	25.	hält es für wichtig, Gewässer und wasserbezogene Ökosysteme zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, einschließlich ihrer Wildtierpopulationen; hebt die verheerenden ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Wüstenbildung, Dürren, Überschwemmungen und Wasserverschmutzung hervor;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	26.	begrüßt das Inkrafttreten des BBNJ-Übereinkommens am 17. Januar 2026 und fordert seine rasche Ratifizierung durch alle Vertragsparteien; sieht einer ambitionierten 1. Konferenz der Vertragsparteien (COP 1) für das BBNJ-Übereinkommen Anfang 2027 erwartungsvoll entgegen; fordert die Vertragsparteien auf, die Arbeit am Dialog über die Meere und den Klimawandel fortzusetzen;
	26.	begrüßt das Inkrafttreten des BBNJ-Übereinkommens am 17. Januar 2026 und fordert seine rasche Ratifizierung durch alle Vertragsparteien; sieht einer ambitionierten 1. Konferenz der Vertragsparteien (COP 1) für das BBNJ-Übereinkommen Anfang 2027 erwartungsvoll entgegen; fordert die Vertragsparteien auf, die Arbeit am Dialog über die Meere und den Klimawandel fortzusetzen; fordert den Rat auf, die Arbeit an der BBNJ-Richtlinie fortzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	27.	betont, dass Klimamechanismen von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind;
	27.	betont, dass Klimamechanismen, etwa die Absorption von Kohlendioxid, die Speicherung überschüssiger Wärme und die Sauerstoffproduktion, von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind; fordert dringend globale Maßnahmen, mit denen die Meeresökosysteme wiederhergestellt werden und für einen wirksamen Schutz geschützter Meeresgebiete gesorgt wird; weist auf das Ziel 3 des Globalen Biodiversitätsrahmens hin, bis 2030 30 % der Meere zu schützen; weist erneut darauf hin, wie wichtig der Ozean als wesentliches Reservoir im Hinblick auf die biologische Vielfalt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	27.	betont, dass Klimamechanismen von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind;
	27.	betont, dass Klimamechanismen von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind; ist besorgt über die anhaltende Erschöpfung der weltweiten Fischbestände und fordert die Vertragsparteien auf, ihre Maßnahmen gegen Überfischung und zerstörerische Fangpraktiken schneller umzusetzen, unter anderem durch die Umsetzung eines ökosystembasierten Fischereimanagements und die Stärkung von Meeresschutzgebieten, um die biologische Vielfalt der Meere, die Ernährungssicherheit und die Resilienz der Ozeane zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>243</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	27.	betont, dass Klimamechanismen von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind;
	27.	betont, dass Klimamechanismen von der Gesundheit der Ökosysteme der Ozeane und der Meere abhängen, die derzeit von Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Übernutzung der marinen Biodiversität, Versauerung, Eutrophierung, Sauerstoffentzug und Küstenerosion betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>244</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	27a.	stellt fest, dass es zunehmend wissenschaftliche Belege über den Beitrag der Walpopulationen zu gesunden Meeresökosystemen und natürlichen Prozessen der Kohlenstoffbindung gibt; stellt mit Besorgnis fest, dass trotz jahrzehntelanger Erhaltungsbemühungen viele Walarten nach wie vor bedroht oder potenziell bedroht sind und weiterhin vielfältigen, sich kumulierenden Belastungen durch menschliche Aktivitäten und den Klimawandel ausgesetzt sind; fordert die Vertragsparteien auf, die Schutzmaßnahmen zu verstärken, die Bedrohungen durch die Schifffahrt, die Fischerei und die Meeresverschmutzung zu verringern und wissenschaftlich fundierte Erhaltungsinitiativen zu unterstützen, die darauf abzielen, die Walpopulationen wieder in einen günstigen Erhaltungszustand zu versetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>245</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	27a.	unterstreicht, dass Feuchtgebieten – einschließlich Torfmooren, Mangroven und anderer Küsten- und Binnenfeuchtgebietsökosysteme –, die zu den wirksamsten natürlichen Kohlenstoffsenken des Planeten gehören, eine entscheidende Bedeutung zukommt; fordert alle Vertragsparteien auf, dringend ambitioniertere Anstrengungen zur Erhaltung, nachhaltigen Bewirtschaftung und Wiederherstellung von Feuchtgebieten als zentrale Strategie für den Klimaschutz, die Anpassung an den Klimawandel, den Schutz der biologischen Vielfalt und die Nachhaltigkeit der damit verbundenen sozialen und wirtschaftlichen Tätigkeiten zu unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>246</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	27b.	betont, dass der Boden der größte terrestrische Kohlenstoffspeicher ist und im globalen Klimakreislauf eine unverzichtbare Funktion erfüllt; begrüßt die von staatlichen und nichtstaatlichen Einrichtungen unternommenen Bemühungen darum, das Klimaschutzpotenzial der Böden voll auszuschöpfen und die Verfügbarkeit von Wasser zu verbessern; streicht in diesem Zusammenhang die auf EU-Ebene erzielte Einigung über das Bodenüberwachungsgesetz heraus, das dazu dient, die Kapazitäten der Mitgliedstaaten zu verbessern und die EU bei der Einhaltung ihrer internationalen Verpflichtungen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>247</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	27c.	betont die wichtige Rolle, die Wälder beim Klimaschutz und bei der Eindämmung des Klimawandels spielen; hält in diesem Zusammenhang die weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung der Entwaldung für wichtig, da Wälder eine der größten Kohlenstoffsenken darstellen und für die biologische Vielfalt unentbehrlich sind; betont, dass die allerwichtigsten Waldgebiete der Welt wie der Amazonas-Regenwald auch in den Gebieten in äußerster Randlage der EU dringend geschützt werden müssen; bekräftigt die Zusagen der EU bezüglich der Erklärung von Glasgow zu Wäldern und Landnutzung (COP 26); fordert alle Vertragsparteien auf, Ziele festzulegen, um den Nettoabbau von CO2-Äquivalenten durch LULUCF-Tätigkeiten zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>248</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen;
	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; betont, dass eine angemessene CO2-Bepreisung von Rohstoffen erforderlich ist, um die Verwendung fossiler Brennstoffe im Kunststoffsektor erheblich zu verringern; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen; fordert die Annahme eines ambitionierten Abkommens für alle Stufen der Produktion und des Verbrauchs von Kunststoffen sowie der diesbezüglichen Abfallbewirtschaftung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>249</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen;
	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen; fordert die EU auf, trotz des Fehlens eines internationalen Abkommens ehrgeizige Maßnahmen zur Vermeidung der Kunststoffverschmutzung umzusetzen, wobei der Schwerpunkt auf der Angebotsseite liegen sollte; sieht der Überprüfung der Richtlinie über Einwegkunststoffartikel im Jahr 2027 erwartungsvoll entgegen und hofft auf ehrgeizigere Zielsetzungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>250</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen;
	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen; betont, dass es einer CO2-Bepreisung in der Wertschöpfungskette für den fossilen Anteil in Produkten, insbesondere in Kunststoffen, bedarf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>251</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	28.	betont, dass die Plastikverschmutzung bekämpft werden muss; bedauert, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen;
	28.	stellt fest, dass es bei den Verhandlungen über einen globalen Vertrag zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe wiederholt nicht gelungen ist, zu einer Einigung zu gelangen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>252</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	28a.	bedauert die hohen Kosten der weltweiten Verschmutzung durch Chemikalien, durch die sich die Klima- und Biodiversitätskrisen verschlimmern; fordert die Vertragsparteien auf, Maßnahmen umzusetzen, um die strategischen Ziele und Vorgaben zu erreichen, die mit dem Globalen Rahmen der Vereinten Nationen für Chemikalien angenommen wurden; betont, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten bei den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Chemikalien eine Vorreiterrolle übernehmen müssen, gegebenenfalls auch durch eine Überarbeitung ihrer Politik im Bereich Chemikalien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>253</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	29.	stellt fest, dass auf der COP 31 eine globale Erklärung zu wild lebenden Tier- und Pflanzenarten für den Klimaschutz abgegeben wird, mit der die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik integriert werden soll;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>254</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	29.	stellt fest, dass auf der COP 31 eine globale Erklärung zu wild lebenden Tier- und Pflanzenarten für den Klimaschutz abgegeben wird, mit der die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik integriert werden soll;
	29.	begrüßt die in Beschluss 5 der Afrikanischen Umweltministerkonferenz1a zum Ausdruck gebrachte Verpflichtung der afrikanischen Länder, die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik zu integrieren, was durch die Abgabe der globalen Erklärung zu wild lebenden Tier- und Pflanzenarten für den Klimaschutz auf der COP 31 untermauert wird, mit der die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik integriert werden soll; fordert die Union und die Mitgliedstaaten auf, diese Initiative aktiv zu unterstützen;

	
	_________________

	
	1a https://wedocs.unep.org/rest/api/core/bitstreams/71969a7c-0f97-4e7c-8dbd-48d944316cba/content.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>255</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	29.	stellt fest, dass auf der COP 31 eine globale Erklärung zu wild lebenden Tier- und Pflanzenarten für den Klimaschutz abgegeben wird, mit der die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik integriert werden soll;
	29.	begrüßt, dass auf der COP 31 eine globale Erklärung zu wild lebenden Tier- und Pflanzenarten für den Klimaschutz abgegeben wird, mit der die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten formell in die globale Klimapolitik integriert werden soll, und fordert die EU auf, diese Initiative zu unterstützen; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung wild lebender Tiere für die Aufrechterhaltung wichtiger Ökosystemfunktionen hervor, die naturbasierte Lösungen für den Klimaschutz und die Resilienz der Ökosysteme bieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>256</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29a.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, umwelt- und klimapolitische Maßnahmen im Einklang mit dem Konzept „Eine Gesundheit“, mit dem die Verflechtungen zwischen der Gesundheit von Mensch, Tier und Ökosystemen anerkannt werden, zu konzipieren und umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29a.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, umwelt- und klimapolitische Maßnahmen im Einklang mit dem Konzept „Eine Gesundheit“, mit dem die Verflechtungen zwischen der Gesundheit von Mensch, Tier und Ökosystemen anerkannt werden, zu konzipieren und umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>258</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 8 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Rechte indigener Völker


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>259</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29b.	betont die wichtige Rolle, die Wälder beim Klimaschutz und bei der Eindämmung des Klimawandels spielen; hält in diesem Zusammenhang die weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung der Entwaldung für wichtig, da Wälder eine der größten Kohlenstoffsenken darstellen und für die biologische Vielfalt unentbehrlich sind; betont, dass die allerwichtigsten Waldgebiete der Welt und die dort beheimateten wild lebenden Tierpopulationen auch in den Gebieten in äußerster Randlage der EU dringend geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>260</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29a.	betont, dass die Rechte und Interessen indigener Völker und lokaler Gemeinschaften – wie sie in der Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker verankert sind – geschützt werden müssen; betont, dass das Recht auf freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige Zustimmung sichergestellt werden muss; betont, dass bei allen Projekten gemäß Artikel 6, die indigene Gemeinschaften oder von ihnen bewohnte Gebiete betreffen, diese indigenen Völker einbezogen und ihre Rechte geachtet werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>261</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29b.	betont, dass indigene Völker nicht nur Interessenträger oder schutzbedürftige Gruppen sind, sondern auch Rechteinhaber, die in der Präambel des Übereinkommens von Paris anerkannt sind; betont, dass die politische Beteiligung indigener Völker an den COP und an anderen UNFCCC-Prozessen notwendig ist, um ein bedeutsames Engagement in allen Entscheidungsgremien zu fördern; stellt fest, dass die Präsenz indigener Völker auf den COP und den technischen Sitzungen der nachgeordneten Gremien finanziert und erleichtert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>262</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29c.	unterstreicht, dass Feuchtgebieten – einschließlich Torfmooren, Mangroven und anderer Küsten- und Binnenfeuchtgebietsökosysteme –, die zu den wirksamsten natürlichen Kohlenstoffsenken des Planeten gehören, eine entscheidende Bedeutung zukommt; fordert alle Vertragsparteien auf, dringend ambitioniertere Anstrengungen zur Erhaltung, nachhaltigen Bewirtschaftung und Wiederherstellung von Feuchtgebieten als zentrale Strategie für den Klimaschutz, die Anpassung an den Klimawandel, den Schutz der biologischen Vielfalt und die Nachhaltigkeit der damit verbundenen sozialen und wirtschaftlichen Tätigkeiten zu unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>263</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29c.	nimmt zur Kenntnis, dass Gebiete, die von indigenen Völkern bewohnt sind, Hotspots der biologischen Vielfalt sind und dass indigene Völker eine entscheidende Rolle bei der Erhaltung und nachhaltigen Bewirtschaftung der Ressourcen spielen; weist darauf hin, dass indigene, lokale und traditionelle Wissensformen gemäß dem Fünften Sachstandsbericht des Weltklimarats eine wichtige Ressource für die Anpassung an den Klimawandel sind; bedauert, dass indigenes Wissen nicht wirksam genutzt wird; betont insbesondere den Stellenwert dieses Wissens bei der Vermeidung von Fehlanpassungen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>264</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29d.	erachtet es als wichtig, potenzielle Synergieeffekte zwischen Biodiversitäts- und Klimaschutzmaßnahmen zu ermitteln und zu maximieren, indem unter anderem – wie bei der COP 16 in Cali (Kolumbien) vereinbart – dem Schutz, der Wiederherstellung und der Bewirtschaftung von für Kohlenstoffkreisläufe bedeutsamen Ökosystemen und Arten Vorrang eingeräumt wird; betont, wie wichtig es ist, Belange des Tierschutzes in die nationalen Klima- und Biodiversitätsstrategien, -maßnahmen und -pläne zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>265</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	29d.	betont, dass indigene Völker direkten Zugang zu Finanzmitteln für den Klimaschutz über internationale Klimafonds wie den globaler Klimaschutzfonds, den Anpassungsfonds und den Fonds für Klimaschäden und -verluste erhalten müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>266</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	30.	begrüßt, dass der Agenda für Klima, Frieden und Sicherheit auf den COP-Tagungen mehr Aufmerksamkeit gewidmet wird, was sich insbesondere daran erkennen lässt, dass auf der COP 29 die Aufforderung von Baku zu Klimamaßnahmen für Frieden, Nothilfe und Wiederaufbau veröffentlicht sowie zuvor auf der COP 27 die Initiative zu klimapolitischen Reaktionen für die Erhaltung des Friedens eingeleitet und auf der COP 28 die Erklärung zu Klima, Nothilfe, Wiederaufbau und Frieden angenommen wurde;
	30.	stellt mit Besorgnis fest, dass der Agenda für Klima, Frieden und Sicherheit auf den COP-Tagungen mehr Aufmerksamkeit gewidmet wird, was sich insbesondere daran erkennen lässt, dass auf der COP 29 die Aufforderung von Baku zu Klimamaßnahmen für Frieden, Nothilfe und Wiederaufbau veröffentlicht sowie zuvor auf der COP 27 die Initiative zu klimapolitischen Reaktionen für die Erhaltung des Friedens eingeleitet und auf der COP 28 die Erklärung zu Klima, Nothilfe, Wiederaufbau und Frieden angenommen wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>267</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis, Jeannette Baljeu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	30a.	stellt fest, dass der Klimawandel eine Bedrohung für den Weltfrieden und die internationale Sicherheit darstellt, da seine Auswirkungen, wie extreme Wetterereignisse, Dürren und Ernährungs- und Wasserversorgungsunsicherheit, bestehende politische Spannungen verschärfen, den Wettbewerb um natürliche Ressourcen verstärken und die Grundlagen einer stabilen Staatsführung untergraben können, insbesondere in Regionen, die bereits von Fragilität und Konflikten betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>268</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	30a.	betont, wie wichtig es ist, anstelle der Netto-Null eine „echte Null“ zu erreichen, bei der Lösungen wie CO2-Zertifikate oder CO2-Abscheidung und -Speicherung als zusätzliche Maßnahmen und nicht als Ausgleich für ausbleibende Emissionsreduktionen angesehen werden; fordert die EU auf, zu untersuchen, wie sie über ihre Grenzen hinaus zum Klimawandel beiträgt, beispielsweise durch unvorteilhafte Lieferketten, und dies anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>269</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	30a.	stellt fest, dass es zwischen Klimawandel, Umweltzerstörung und Fragen des Friedens, der Sicherheit und der Verteidigung Zusammenhänge gibt; unterstreicht, wie wichtig es ist, der Verflechtung zwischen Klima und Sicherheit Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>270</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	30a.	weist erneut darauf hin, dass der Energiemix von den Erfordernissen der Energieversorgungssicherheit, der industriellen Souveränität und des wirtschaftlichen Wettbewerbs bestimmt wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>271</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen auslösen können, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;
	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken, klima- und umweltbezogene Katastrophen auslösen und zu Instabilität, Unsicherheit und Konfliktrisiken, einschließlich des Risikos von Flüchtlingsbewegungen und Migration, führen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>272</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen auslösen können, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;
	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die Ökosystemleistungen bedrohen und zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen und gesundheitliche Notlagen auslösen können, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>273</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen auslösen können, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;
	31.	betont, dass der Klimawandel als natürliches Phänomen zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen auslösen kann, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>274</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung Bedrohungsmultiplikatoren sind, die zur Verknappung natürlicher Ressourcen und zu Nahrungsmittelknappheit führen, Spannungen in internationalen Beziehungen und Konflikte bezüglich natürlicher Ressourcen verstärken und Naturkatastrophen auslösen können, die zu den Hauptursachen für Flüchtlingsbewegungen und Migrationsströmen zählen;
	31.	betont, dass der Klimawandel und die Umweltzerstörung bestehende Schwachstellen verstärken, die menschliche Sicherheit untergraben, den Zugang zu natürlichen Ressourcen, die Ernährungssicherheit und die Sicherung des Lebensunterhalts beeinträchtigen und zu Instabilität, Unsicherheit und Konfliktrisiken, einschließlich des Risikos von Flüchtlingsbewegungen und Migration, führen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>275</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	31a.	betont, dass die internationale Aufmerksamkeit für die Umweltauswirkungen von Konflikten erhöht werden muss; hebt hervor, dass militärische Angriffe und Operationen in der ganzen Welt Umweltzerstörung zur Folge haben, und fordert das Einstellen dieser Handlungen im Einklang mit dem Völkerrecht; betont, dass durch anhaltende Konflikte nicht nur unmittelbar Menschen getötet werden, sondern auch Ökosysteme gestört und natürliche Ressourcen ausgebeutet werden sowie die Umwelt verschmutzt und die Gesundheit unseres Planeten für kommende Generationen gefährdet wird, während gleichzeitig die Bemühungen um die Minderung des Klimawandels und die Anpassung daran untergraben werden; hebt insbesondere die jüngsten UNEP-Berichte über das verheerende Ausmaß der durch die Konflikte in der Ukraine13c und im Gazastreifen13d verursachten Umweltschäden hervor; weist außerdem auf den Bericht der Gemeinsamen Forschungsstelle über die Umweltschäden, die durch den anhaltenden Angriffskrieg Russlands in der Ukraine13e verursacht werden, hin, in dem ein starker Anstieg toxischer Verunreinigungen, der Bodendegradation und der Störungen der Überwachungssysteme aufgezeigt wird; ist der Ansicht, dass die Entitäten, die laut Internationalem Gerichtshof für die Konflikte verantwortlich sind, auch für die Klima- und Umweltkosten von Krieg und Besatzung sowie für den Wiederaufbau nach Konflikten zur Verantwortung gezogen werden müssen;

	
	_________________

	
	13c Umweltprogramm der Vereinten Nationen, „The Environmental Impact of the Conflict in Ukraine: A Preliminary Review“ (Umweltauswirkungen des Konflikts in der Ukraine: Eine Vorläufige Bewertung), 14. Oktober 2022. 

	
	13d Umweltprogramm der Vereinten Nationen, „Environmental Impact of the Conflict in Gaza: Preliminary Assessment of Environmental Impacts“ (Umweltauswirkungen des Konflikts im Gazastreifen: Vorläufige Bewertung der Umweltauswirkungen), 18. Juni 2024.

	
	13e Gemeinsame Forschungsstelle, „Status of Environment and Climate in Ukraine“ (Umwelt- und Klimasituation in der Ukraine), 2025.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>276</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	31a.	bedauert, dass die Mehrheit der Vertragsparteien nicht umfassend über militärische Emissionen Bericht erstattet, was die Vollständigkeit und Glaubwürdigkeit der globalen Klimabilanz untergräbt und die Gefahr birgt, dass die Gesamtemissionen erheblich unterschätzt werden; betont, dass der gesamte CO2-Fußabdruck weltweiter militärischer Aktivitäten auf etwa 5,5 % der weltweiten Emissionen geschätzt wird1a; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, die bestehende Lücke in der Berichterstattung über Treibhausgasemissionen aus militärischen Aktivitäten dringend zu schließen, indem sie einen standardisierten, transparenten und vergleichbaren Berichtsrahmen schaffen, der sowohl direkte (Scope 1 und 2) als auch indirekte (Scope 3) Emissionen von Streitkräften, militärischen Operationen, Beschaffung, Infrastruktur und konfliktbezogenen Aktivitäten abdeckt, und dabei sicherzustellen, dass diese Berichterstattung mit den IPCC-Methoden im Einklang steht und in die nationalen Treibhausgasinventare aufgenommen wird; fordert ferner alle Mitgliedstaaten auf, militärische Emissionen systematisch in ihre jährlichen Berichte an das UNFCCC und den EU-Rahmen für die Klimaberichterstattung aufzunehmen und zu diesem Zweck die Ausarbeitung von Leitlinien durch das Nebenorgan für wissenschaftliche und technologische Beratung (Subsidiary Body for Scientific and Technological Advice, SBSTA) zu unterstützen;

	
	_________________

	
	1a Stuart Parkinson, Linsey Cottrell (2022), Estimating the Military’s Global Greenhouse Gas Emissions, https://www.sgr.org.uk/sites/default/files/2022-11/SGR%2BCEOBS-Estimating_Global_MIlitary_GHG_Emissions_Nov22_rev.pdf.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>277</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	31b.	ist der Ansicht, dass die Förderung von Frieden zentraler Bestandteil der Klimapolitik der EU sein sollte; fordert die EU und die Mitgliedstaaten daher auf, das Völkerrecht in allen Fällen zu verteidigen und sich für eine Beendigung von Konflikten einzusetzen; weist insbesondere auf den Völkermord im Gazastreifen und den Krieg der USA und Israels gegen den Iran hin – Konflikte, in denen es den Staats- und Regierungschefs der EU es versäumt haben, ungerechtfertigte und unrechtmäßige militärische Aggressionen zu verurteilen, selbst wenn dabei die Zivilbevölkerung angegriffen wurde; nimmt mit großer Besorgnis die Umweltauswirkungen von Konflikten zur Kenntnis, unter anderem in der Ukraine, im Gazastreifen und in Iran, wo Angriffe auf die Infrastruktur für fossile Brennstoffe und der Einsatz umweltschädlicher Waffen zu dauerhaften Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit führen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>278</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	32.	betont, dass die anhaltende Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen ein Risikofaktor ist und dass sie, wenn sie als Kriegswaffe eingesetzt wird, zu Störungen wichtiger Infrastruktur und zu Preisschocks bei Energie und Brennstoffen führen kann, wie durch die aktuelle geopolitische Lage aufgezeigt wird;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>279</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	32.	betont, dass die anhaltende Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen ein Risikofaktor ist und dass sie, wenn sie als Kriegswaffe eingesetzt wird, zu Störungen wichtiger Infrastruktur und zu Preisschocks bei Energie und Brennstoffen führen kann, wie durch die aktuelle geopolitische Lage aufgezeigt wird;
	32.	betont, dass die anhaltende Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen ein Risikofaktor ist und dass sie, wenn sie als Kriegswaffe eingesetzt wird, zu Störungen wichtiger Infrastruktur und zu Preisschocks bei Energie und Brennstoffen führen kann, wie durch die aktuelle geopolitische Lage aufgezeigt wird; betont, dass eine Beschleunigung beim Ausbau der Nutzung von erneuerbaren Energien, bei der Verbesserung der Energieeffizienz und der Elektrifizierung nicht nur zum Klimaschutz, sondern auch zu Frieden, Sicherheit und Resilienz beiträgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>280</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	32a.	betont, dass an der derzeitigen geopolitischen Lage deutlich wird, dass die Energieversorgung dringend diversifiziert und der Einsatz von CO2-armen Technologien gefördert werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>281</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	33.	stellt fest, dass die Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen der beste Weg ist, um den Inflationsdruck zu verringern, und parallel dazu auch als Sicherheitsmaßnahme dient;
	33.	stellt fest, dass die Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen dazu beitragen könnte, Inflationsdruck zu verringern; betont, dass der Ausbau der Kapazitäten im Bereich der erneuerbaren Energien und der Kernenergie das Potenzial der EU stärken könnte, ihre Wettbewerbsfähigkeit weltweit zu steigern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>282</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33a.	stellt fest, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, der mittlerweile länger dauert als der Erste Weltkrieg, mit verheerender Deutlichkeit gezeigt hat, welche strategische Verwundbarkeit die Energieabhängigkeit von fossilen Brennstoffen für die Europäische Union und ihre Bürgerinnen und Bürger darstellt; betont, dass die systematischen Angriffe auf die Energieinfrastruktur in der Ukraine katastrophale Folgen für die Zivilbevölkerung hatten und dass dieser Umstand in den Ansatz der Europäischen Union zur Energieresilienz als Teil des Zivilschutzes und des Schutzes kritischer Infrastrukturen einfließen muss; fordert die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten auf, die Energieresilienz in ihre umfassenderen Sicherheits- und Verteidigungsrahmen zu integrieren und anzuerkennen, dass der Schutz der Energiesysteme untrennbar mit dem Schutz des zivilen Lebens verbunden ist; stellt ferner fest, dass die verteidigungsbezogene Forschung, einschließlich der Arbeit an synthetischen Kraftstoffen und alternativen Energieträgern, die im militärischen Kontext entwickelt werden, erhebliche positive externe Effekte für die Zivilwirtschaft mit sich bringt, neue Wege für die Abkehr von fossilen Brennstoffen eröffnet und zu einer größeren Energieversorgungssicherheit und Resilienz für die Bevölkerung insgesamt beiträgt; betont, dass Investitionen in diesem Bereich als Vorhaben mit doppeltem Nutzen anerkannt werden sollten, um sowohl die Dekarbonisierungsagenda als auch die strategische Autonomie der Europäischen Union voranzubringen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>283</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33a.	betont, dass die Abkehr von fossilen Brennstoffen nicht nur als ökologische Notwendigkeit, sondern auch als langfristige Friedens- und Sicherheitsstrategie betrachtet werden sollte, die dazu beitragen kann, die Anfälligkeit gegenüber geopolitischer Erpressung, Energiepreisschocks und Konflikten im Zusammenhang mit der Kontrolle über fossile Ressourcen zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>284</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33a.	betont, dass eine verstärkte Klimadiplomatie im Rahmen des UNFCCC von entscheidender Bedeutung ist, um zur Bekräftigung des Multilateralismus beizutragen, insbesondere angesichts der zunehmenden geopolitischen Spannungen und des schwindenden Vertrauens in die globale Zusammenarbeit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>285</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Jorge Buxadé Villalba</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33a.	fordert die Europäische Union auf, jegliche Abhängigkeit bei der Einfuhr CO2-armer Technologien zu bekämpfen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>286</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33b.	betont, dass die Klimaziele ohne die Unterstützung und Mitwirkung der Öffentlichkeit nicht erreicht werden können; fordert alle Vertragsparteien auf, das Bewusstsein und das Verständnis der Öffentlichkeit für den Klimawandel und damit zusammenhängende Fragen zu schärfen und mit öffentlichen Vertretern zusammenzuarbeiten, um öffentliche Unterstützung für Minderungs- und Anpassungsmaßnahmen zu erhalten; ist besorgt darüber, dass – auch staatliche Akteure – zunehmend Falschinformationen und Desinformation über den Klimawandel verbreiten, und fordert alle Regierungen nachdrücklich auf, dringend dagegen vorzugehen, da dies sowohl bedeutende Klimaschutzmaßnahmen als auch die Demokratie bedroht; betont, dass der Zugang zu wissenschaftlich fundierten Informationen und der Schutz unabhängiger Medien von Bedeutung sind; betont, dass die Arbeit des Weltklimarats wesentlich ist, um fundierte wissenschaftliche Gutachten und Daten bereitzustellen; fordert, die Anstrengungen im Rahmen des UNFCCC zur Bekämpfung der Desinformation über den Klimawandel zu verstärken; fordert die Kommission auf, sich der globalen Initiative für Informationsintegrität zum Klimawandel anzuschließen, um Desinformation über den Klimawandel zu bekämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>287</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	33b.	betont, dass der türkische Vorsitz der COP 31 ein weltweites Elektrifizierungsziel von 35 % bis 2035 gegenüber derzeit 20 % festlegen möchte; stellt fest, dass für die Verwirklichung dieses Ziels der Elektrifizierung alle CO2-armen Technologien zum Einsatz kommen müssen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>288</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten müssen;
	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten müssen; ist der Ansicht, dass die Dekarbonisierung unzählige Möglichkeiten eröffnen und zahlreiche positive soziale und wirtschaftliche Auswirkungen mit sich bringen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>289</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten müssen;
	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen und zur Verwirklichung der Klimaneutralität gemäß dem Übereinkommen von Paris leisten müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>290</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten müssen;
	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten könnten, sofern technisch und wirtschaftlich möglich;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>291</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen leisten müssen;
	34.	betont, dass alle Wirtschaftszweige einen Beitrag zur Verringerung der Treibhausgasemissionen und zur Verwirklichung der Klimaneutralität gemäß dem Übereinkommen von Paris leisten müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>292</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sigrid Friis, Martin Hojsík</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen; betont, dass die Verringerung der Methanemissionen aus der Öl- und Gasförderung eine der schnellsten, kosteneffizientesten und unmittelbar umsetzbaren Möglichkeiten zur Verringerung der Treibhausgasemissionen darstellt; betont, dass solche Maßnahmen auch die Energieversorgungssicherheit stärken, indem sie die Transparenz und Rückverfolgbarkeit der Herkunft sowie der Methanleistung von Energieeinfuhren verbessern, und somit REPowerEU ergänzen, indem sie ein klares Marktsignal senden, das einen schrittweisen Übergang zu transparenteren und emissionsärmeren Lieferanten fördert; betont, dass die wirksame Umsetzung der EU-Methanverordnung daher von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>293</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mohammed Chahim, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	weist darauf hin, dass Methan in den ersten 20 Jahren in der Atmosphäre eine mehr als 80-mal so hohe Erwärmungswirkung hat wie Kohlendioxid; begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen; hebt die Wirksamkeit von Initiativen für Einkaufsgemeinschaften wie der First Movers Coalition (FMC) bei der Verringerung schädlicher Emissionen hervor; fordert daher, dass die Union bei der Einrichtung einer Einkaufsgemeinschaft für die Verringerung von Methan – ähnlich der First Movers Coalition – eine Führungsrolle übernimmt, um die weltweite Verringerung von Methan zu beschleunigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>294</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen; betont, dass die Verringerung der Methanemissionen aus der Öl- und Gasförderung eine der schnellsten, kosteneffizientesten und unmittelbar umsetzbaren Möglichkeiten zur Verringerung der Treibhausgasemissionen darstellt; betont, dass die wirksame Umsetzung der EU-Methanverordnung von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>295</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert die EU-Mitgliedstaaten, die sich der Initiative noch nicht angeschlossen haben, nachdrücklich auf, dies vor der COP 31 zu tun; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, weitere Maßnahmen zu ergreifen, um die Ziele der Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>296</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen; fordert die EU auf, Rechtsvorschriften und andere Initiativen vorzuschlagen, um Methanemissionen aus allen wesentlichen Quellen im Rahmen der vollständigen Umsetzung der Methanstrategie der EU zu bekämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>297</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, den Aufruf des Generalsekretärs der Vereinten Nationen zum Handeln in Bezug auf Methan zu unterstützen und die Bemühungen zur Methanminderung zu beschleunigen; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>298</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	35.	begrüßt, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; fordert alle Vertragsparteien auf, spezifische Ziele für die Verringerung von Methan in ihre national festgelegten Beiträge aufzunehmen;
	35.	stellt fest, dass 160 Vertragsparteien die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen unterzeichnet haben; fordert eine quantifizierte, wissenschaftlich fundierte Bewertung der seit ihrer Annahme auf der COP 26 erzielten Fortschritte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>299</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	35a.	weist darauf hin, dass Methan während der ersten 20 Jahre in der Atmosphäre eine mehr als 80-mal so hohe Erwärmungswirkung hat wie Kohlendioxid, und betont daher, dass die Verringerung von Methan beschleunigt werden muss; nimmt die Ergebnisse des IEA-Berichts 2025 mit Besorgnis zur Kenntnis, zumal darin der anhaltende Anstieg der Methanemissionen, die schwache Umsetzung der Globalen Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen und der Umstand hervorgehoben werden, dass die Länder die Methanverschmutzung durch ihren Energiesektor erheblich unterschätzen, wobei die IEA schätzt, dass die Emissionen um etwa 80 % über den von den Regierungen gemeldeten Gesamtwerten liegen; weist darauf hin, dass Methanemissionen im Energiesektor nach wie vor eine der Emissionskategorien sind, bei denen Verringerungen weltweit am einfachsten und wirtschaftlich am vorteilhaftesten erzielt werden können; fordert die Unterstützung der EU bei der Einrichtung einer Einkaufsgemeinschaft für die Verringerung von Methan zusammen mit anderen großen Importeuren fossiler Brennstoffe, die sich an der First Movers Coalition orientiert und einen gemeinsamen Höchstwert für die Methanintensität im Einklang mit der Verordnung (EU) 2024/1787 festlegt und somit die weltweite Verringerung von Methan beschleunigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>300</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Jorge Buxadé Villalba</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	35a.	stellt besorgt fest, dass die weltweite Nachfrage nach Kohle trotz der Prognosen der Internationalen Energieagentur weiter zunimmt und dass dieser Anstieg hauptsächlich auf China, Indien und die Vereinigten Staaten zurückgeht, auf die fast 75 % der globalen Nachfrage entfallen; stellt fest, dass der Rückgang des Kohleverbrauchs in Europa weitgehend durch den starken Anstieg des weltweiten Kohleverbrauchs, insbesondere für die Stromerzeugung, ausgeglichen wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>301</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	35b.	weist erneut darauf hin, dass die Verordnung (EU) 2024/1787 über die Verringerung der Methanemissionen im Energiesektor ab dem 1. Januar 2027 auch für Importeure von Rohöl, Erdgas und Kohle in die EU gelten wird; betont, dass diese Verordnung und ihre Umsetzung von entscheidender Bedeutung sind, wenn es darum geht, die Methanemissionen im vorgelagerten Bereich zu verringern, das Vertrauen der Anleger zu sichern und globale Standards festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>302</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	stellt fest, dass die Emissionen in der Landwirtschaft im Jahr 2020 10-12 % der weltweiten anthropogenen Emissionen und 11 % der Gesamtemissionen der EU ausmachten; nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt; hebt hervor, dass Landwirte und der Agrarsektor besonders anfällig für den Klimawandel sind und dass der Klimawandel eine erhebliche Bedrohung für die weltweite Ernährungssicherheit darstellt; betont, dass mit Maßnahmen zur Verringerung der Emissionen in der Landwirtschaft alles dafür getan werden sollte, um für Ernährungssicherheit zu sorgen; betont, dass ein politischer Rahmen umgesetzt werden muss, der Anreize für nachhaltige Anbaumethoden bietet und Landwirte – insbesondere Kleinbauern – bei der Umstellung auf resiliente Praktiken unterstützt und Landwirte belohnt, die Klimaschutzbemühungen unterstützen und die biologische Vielfalt schützen; hebt den Nutzen für die Umwelt der Wiedervernässung entwässerter Torfmoore und anderer Maßnahmen zur Förderung der biologischen Vielfalt, der Bodengesundheit und der Wasserqualität in landwirtschaftlichen Betrieben hervor, mit denen gleichzeitig ein Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel geleistet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>303</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	ist der Ansicht, dass jeder Mensch das Menschenrecht auf sichere, nachhaltige und hochwertige Nahrungsmittel wahrnehmen können sollte; betont jedoch, dass das derzeitige Modell der industriellen Nahrungsmittelerzeugung ein wichtiger Faktor in Bezug auf Treibhausgasemissionen, den Verlust an biologischer Vielfalt, Bodendegradation und Wasserverschmutzung ist und strukturell nicht mit den Zielen des Übereinkommens von Paris im Einklang steht; betont, dass schrittweise Effizienzsteigerungen allein nicht ausreichen, und fordert daher eine rasche Abkehr von emissionsintensiven Produktionsmethoden und der Abhängigkeit von synthetischen Düngemitteln hin zu agrarökologischen und anderen ökologischen Anbausystemen; betont, dass es verschiedene nachhaltige Modelle in der Landwirtschaft gibt, die zur Verringerung der Emissionen und zur Förderung der biologischen Vielfalt beitragen und die Unterstützung durch die EU erfordern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>304</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt; betont, dass der Boden der größte terrestrische Kohlenstoffspeicher ist und im globalen Klimakreislauf eine unverzichtbare Funktion erfüllt; begrüßt die von staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren unternommenen Bemühungen darum, das Potenzial der Böden für den Klimaschutz und die Verbesserung der Verfügbarkeit von Wasser voll auszuschöpfen; würdigt die Fortschritte der EU bei der Umsetzung ihres Bodenüberwachungsgesetzes und die Zusammenarbeit aller Mitgliedstaaten beim Wissensaustausch und bei der Verbesserung der Widerstandsfähigkeit der Böden in der EU;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>305</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt; betont, dass Anreize für nachhaltige landwirtschaftliche Methoden geschaffen werden müssen; hebt hervor, dass beispielsweise Tätigkeiten der kohlenstoffspeichernden Landbewirtschaftung Einkommen für Landwirte generieren und gleichzeitig zu den Klimaschutzbemühungen der EU beitragen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>306</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	stellt fest, dass Landwirte zu den Ersten gehören, die unter den Folgen extremer Wetterereignisse leiden, und dass die EU-Politik der Stärkung der Resilienz und Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft Vorrang einräumen sollte, wobei gleichzeitig die Ernährungssicherheit gewährleistet werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>307</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt; lehnt jede Ausweitung des Emissionshandelssystems auf den Agrarsektor ab;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>308</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt; fordert die EU auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen und im Rahmen ihrer gemeinsamen Agrarpolitik Anreize für die Verringerung der Emissionen zu erwägen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>309</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft ein erhebliches Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt;
	36.	nimmt zur Kenntnis, dass in der Landwirtschaft Potenzial zur Verringerung der Treibhausgasemissionen liegt, betont jedoch, dass bei allen Maßnahmen die Ernährungssicherheit vorrangig berücksichtigt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>310</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	37.	hebt das Potenzial zur Verringerung der Emissionen im Agrar- und Lebensmittelsektor hervor, einschließlich des Potenzials zur Verringerung der Emissionen durch die Verhinderung von Lebensmittelverschwendung; fordert, dass die auf der COP 30 eingeleitete bahnbrechende Initiative zur Lebensmittelverschwendung vorangebracht wird;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>311</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	37.	hebt das Potenzial zur Verringerung der Emissionen im Agrar- und Lebensmittelsektor hervor, einschließlich des Potenzials zur Verringerung der Emissionen durch die Verhinderung von Lebensmittelverschwendung; fordert, dass die auf der COP 30 eingeleitete bahnbrechende Initiative zur Lebensmittelverschwendung vorangebracht wird;
	37.	hebt das Potenzial zur Verringerung der Emissionen durch die Bekämpfung von Lebensmittelverschwendung hervor; fordert, dass die auf der COP 30 eingeleitete bahnbrechende Initiative zur Lebensmittelverschwendung vorangebracht wird;
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	37a.	nimmt die zunehmende wissenschaftliche und politische Aufmerksamkeit zur Kenntnis, die klimatechnischen Ansätzen (Climate Engineering) gewidmet wird, einschließlich Methoden wie der Modifizierung der Sonnenstrahlung (SRM), die darauf abzielen, das Klimasystem der Erde durch Techniken wie die stratosphärische Aerosolinjektion künstlich zu verändern; betont, dass mit solchen Ansätzen die Ursachen des Klimawandels wie Treibhausgasemissionen nicht angegangen werden und dass ihre potenziellen Auswirkungen nach wie vor sehr ungewiss sind und ernsthafte Risiken für die Umweltintegrität, die Menschenrechte und die globale geopolitische Stabilität darstellen; betont, dass in Ermangelung belastbarer wissenschaftlicher Erkenntnisse in Bezug auf Sicherheit, Wirksamkeit und Governance jedes Vorhaben im Bereich Geoengineering vom Vorsorgeprinzip bestimmt werden muss; weist auf die im Dezember 2024 veröffentlichten Empfehlungen der Gruppe der leitenden wissenschaftlichen Berater der Europäischen Kommission hin; fordert die Europäische Kommission auf, eine proaktive Rolle bei Verhandlungen über einen globalen Governance-Rahmen für SRM zu übernehmen, der auf einem entschiedenen Verzicht auf den Einsatz von SRM beruht, und die Fähigkeit auszubauen, nicht angemeldete Einsätze von SRM aufzudecken und deren Häufigkeit zu bestimmen; fordert die Europäische Kommission und die Mitgliedstaaten ferner auf, verantwortungsvolle wissenschaftliche Forschung und umfassende internationale Bewertungen der Auswirkungen und Folgen dieser Technologie zu unterstützen und sicherzustellen, dass eine öffentliche Finanzierung für SRM-Forschung zusätzlich und nicht als Ersatz für die öffentliche Finanzierung der Forschung zur Minderung und Anpassung erfolgt;
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	37a.	stellt ferner fest, dass dem UNFCCC zufolge Lebensmittelverluste und -verschwendung 8-10 % der jährlichen weltweiten Treibhausgasemissionen ausmachen1a und dass die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung eine der kosteneffizientesten und unmittelbarsten Minderungsmöglichkeiten darstellt, die in allen Wirtschaftszweigen zur Verfügung stehen;

	
	_________________

	
	1a https://unfccc.int/news/food-loss-and-waste-account-for-8-10-of-annual-global-greenhouse-gas-emissions-cost-usd-1-trillion.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>314</NumAm>
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	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen;
	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen; unterstreicht den Stellenwert weiterer Maßnahmen zur Unterstützung der Elektrifizierung des Straßenverkehrs als Mittel zur Verringerung der Emissionen aus dem Straßenverkehr und der Ausweitung des Schienenverkehrs in Verbindung mit weiteren Maßnahmen zur Unterstützung der Verkehrsverlagerung, des intermodalen Verkehrs und des öffentlichen Verkehrs im Allgemeinen; fordert die Kommission auf, Emissionen aus dem internationalen Verkehr in national festgelegte Beiträge aufzunehmen; nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass aus dem Bericht der Kommission zu der Bewertung der nationalen Energie- und Klimapläne 2025 hervorgeht, dass in einigen Mitgliedstaaten immer noch Förderregelungen für Fahrzeuge bestehen, die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, und fordert diese Mitgliedstaaten auf, diese schrittweise auslaufen zu lassen; stellt mit Besorgnis fest, dass die Emissionen der EU aus dem internationalen Luft- und Seeverkehr voraussichtlich weiter steigen werden;
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	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen;
	38.	nimmt zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind; fordert, dass alle Maßnahmen zur Verringerung der Emissionen in diesem Wirtschaftszweig im Rahmen eines technologieneutralen Ansatzes umgesetzt werden, wobei etwaige negative Auswirkungen auf die Industrie und die Beschäftigten sowie Inflationsrisiken zu berücksichtigen sind;
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	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen;
	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen; betont, dass wirksame Maßnahmen zur gezielten Bekämpfung und Bepreisung der Emissionen des Verkehrssektors erforderlich sind;
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	38.	nimmt mit Besorgnis zur Kenntnis, dass der Verkehr der einzige Wirtschaftszweig ist, in dem die Emissionen auf EU-Ebene seit 1990 gestiegen sind, und dass eine stärkere Verringerung erforderlich ist, um die Klimaziele der EU zu erreichen;
	38.	unterstreicht die Notwendigkeit einer beschleunigten Dekarbonisierung des Verkehrs durch kosteneffiziente und technologieneutrale Lösungen, wobei gleichzeitig erschwingliche Mobilität und die industrielle Wettbewerbsfähigkeit sichergestellt werden müssen;
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	38a.	betont, dass der Luftfahrtsektor dringend mit den globalen Klimazielen in Einklang gebracht werden muss, insbesondere mit dem im Übereinkommen von Paris festgelegten 1,5 °C-Ziel; ist besorgt angesichts der schleppenden Fortschritte der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bei der Verringerung der Emissionen aus dem internationalen Luftverkehr; betont, dass das Anspruchsniveau ihres Systems zur Verrechnung und Reduzierung von Kohlendioxid für die internationale Luftfahrt (CORSIA) nicht auf einen 1,5-Grad-Pfad ausgerichtet ist; weist darauf hin, dass die Kommission verpflichtet ist, gemäß den Bestimmungen der EHS-Richtlinie den Anwendungsbereich des EU-EHS auf Flüge zu Flugplätzen außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums auszuweiten, wenn die ICAO keine Emissionsreduktionen im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris vornimmt;
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	38a.	begrüßt die auf der 83. Tagung des IMO-Ausschusses für den Schutz der Meeresumwelt (MEPC 83) im April 2025 erzielte Einigung, wonach durch den Netto-Null-Rahmen der IMO erstmals ein globaler Mechanismus zur Bepreisung von CO2-Emissionen für die internationale Schifffahrt eingeführt wurde, der ein Norm zum Treibhausgaseffekt von Kraftstoffen mit einem Bepreisungs- und Anreizsystem kombiniert; bedauert jedoch zutiefst, dass der Rahmen auf der außerordentlichen Tagung des MEPC im Oktober 2025 nicht förmlich angenommen wurde; fordert die EU-Mitgliedstaaten auf, auf die unverzügliche Annahme des Rahmens zu drängen; hebt in diesem Zusammenhang den Stellenwert des EU-Emissionshandelssystems (EHS) hervor, das ab 2025 schrittweise für den Seeverkehr gilt;
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	38a.	nimmt mit Besorgnis die anhaltend hohen und weiter steigenden Emissionen im Zusammenhang mit der Privatluftfahrt zur Kenntnis, insbesondere durch Privatjets, die zu den CO2-intensivsten Verkehrsträgern je Personenkilometer zählen; weist darauf hin, wie unfair es für die Bürgerinnen und Bürger ist, dass Privatjets sogar vom EHS weitgehend ausgenommen sind; fordert, dass Privatjets in allen Rechtsordnungen verboten werden und ihre Nutzung nur in Ausnahmefällen und mit staatlicher Genehmigung gestattet sein soll; warnt die Staats- und Regierungschefs der EU nachdrücklich davor, zur COP mit einem Privatjet anzureisen; stellt fest, dass laut dem Carbon Sky Index im April in Europa 23 462 Abflüge auf Privatjets entfielen, was einem Anstieg um 10 % gegenüber März entspricht;
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 b (neu)</Article>
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	38b.	fordert die Kommission erneut auf, für soziale Gerechtigkeit bei den Maßnahmen zur Dekarbonisierung des Verkehrs zu sorgen, unter anderem durch die Einbeziehung von Emissionen von Superjachten, Privatjets und Geschäftsflugzeugen in die Klimapolitik der EU; fordert zudem alle Vertragsparteien, einschließlich der EU-Mitgliedstaaten, erneut auf, Maßnahmen zu ergreifen, um der Nutzung von Privatjets entgegenzuwirken; weist auf die unverhältnismäßigen Klimaauswirkungen von Privatjets hin, die bis zu 14-mal so umweltschädlich sind wie gewerbliche Flüge; betont, dass es wichtig ist, mit gutem Beispiel voranzugehen, und fordert alle Teilnehmer der COP 31, einschließlich der Vertreter von EU-Organen, nachdrücklich auf, von der Nutzung von Privatjets abzusehen und die am wenigsten umweltschädliche Verkehrsoption zu wählen, um an ihren Zielort zu gelangen1a;

	
	_________________

	
	1a Entschließung des Europäischen Parlaments vom 14. November 2024 zur Klimakonferenz 2024 der Vereinten Nationen (COP 29) in Baku (Aserbaidschan), (ABl. C, C/2025/808, 11.2.2025, ELI: http://data.europa.eu/eli/C/2025/808/oj).
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	38b.	weist darauf hin, dass die nicht CO2-bedingten Auswirkungen von Luftverkehrstätigkeiten auf das Klima Schätzungen zufolge doppelt so hoch sind wie die Auswirkungen von Kohlendioxid allein; fordert die Kommission auf, die nicht CO2-bedingten Auswirkungen von Luftverkehrstätigkeiten bei der bevorstehenden Überarbeitung der EHS-Richtlinie zu berücksichtigen;
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<Article>Ziffer 38 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	38c.	bedauert zutiefst die Drohungen und den Druck, den die US-Regierung auf Delegierte anderer Länder, auch der Europäischen Union, auf der MEPC 83 ausgeübt hat, und dass die Annahme des Netto-Null-Rahmens der IMO vertagt wurde; fordert dessen rasche Annahme – ohne Änderungen – auf der MEPC 85 und betont zugleich, dass der Rahmen weiterhin nicht ausreichen wird, um die internationalen Seeverkehrstätigkeiten auf einen 1,5-Grad-Pfad auszurichten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>324</NumAm>
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	38d.	fordert, dass das EU-EHS auf Schiffe mit einer Bruttoraumzahl zwischen 400 und 5 000 ausgeweitet wird, um Anreize für den Einsatz bereits auf dem Markt verfügbarer Technologien zu bieten, die für diese Schiffstypen geeignet sind, wie etwa batterieelektrischer oder wasserstoffbasierter Antrieb, und damit die europäischen Akteure im Bereich sauberer Technologien zu unterstützen, die diese Technologien herstellen;
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	38e.	fordert die Kommission erneut auf, für soziale Gerechtigkeit bei den Maßnahmen zur Dekarbonisierung des Verkehrs zu sorgen, unter anderem durch die Einbeziehung von Emissionen von Superjachten, Privatjets und Geschäftsflugzeugen in die Klimapolitik der EU; fordert zudem alle Vertragsparteien, einschließlich der EU-Mitgliedstaaten, erneut auf, Maßnahmen zu ergreifen, um der Nutzung von Privatjets entgegenzuwirken; weist auf die unverhältnismäßigen Klimaauswirkungen von Privatjets hin, die bis zu 14-mal so umweltschädlich sind wie gewerbliche Flüge; betont, dass es wichtig ist, mit gutem Beispiel voranzugehen, und fordert alle Teilnehmer der COP 31, einschließlich der Vertreter von EU-Organen, nachdrücklich auf, von der Nutzung von Privatjets abzusehen und die am wenigsten umweltschädliche Verkehrsoption zu wählen, um an ihren Zielort zu gelangen;
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	38f.	begrüßt, dass der Weltbank zufolge nun 28 % der weltweiten Emissionen durch die CO2-Bepreisung abgedeckt werden1a; bedauert jedoch, dass sowohl die Abdeckung als auch die durchschnittliche Bepreisung nach wie vor viel zu gering sind, um die im Übereinkommen von Paris festgelegten Ziele zu erreichen; hebt hervor, dass durch die CO2-Bepreisung mehr Einnahmen erzielt werden, die für Klimaschutzmaßnahmen und einen gerechten Übergang verwendet werden sollten;

	
	_________________

	
	1a Weltbank, „State and Trends of Carbon Pricing 2025“ (Stand und Trends der CO2-Bepreisung 2025), Weltbank, Washington DC, Mai 2025.
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	38g.	hebt die Wirksamkeit des EU-EHS als Klimamaßnahme hervor, die zudem Investitionssicherheit für Vorreiter des ökologischen Wandels bietet und die globale Wettbewerbsfähigkeit der EU stärkt; fordert die Kommission auf, andere Vertragsparteien weiter darin zu bestärken und zu unterstützen, Mechanismen für die CO2-Bepreisung einzuführen oder zu verbessern und zu prüfen, ob Anknüpfungspunkte bestehen und andere Formen der Zusammenarbeit mit bestehenden Mechanismen für die CO2-Bepreisung in Drittstaaten denkbar sind; fordert die Kommission in diesem Zusammenhang auf, dafür zu sorgen, dass durch eine etwaige Verknüpfung mit dem Emissionshandelssystem der EU weiterhin zusätzliche und dauerhafte Beiträge zum Klimaschutz geleistet werden und die Verpflichtungen der EU zur Verringerung ihrer Treibhausgasemissionen nicht untergraben werden;
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	38h.	betont, dass in der weltweiten Bestandsaufnahme der Stellenwert des Übergangs zu einer nachhaltigen Lebensweise und zu nachhaltigen Konsum- und Produktionsmustern hervorgehoben wird, der unter anderem durch eine stärker kreislauforientierte Wirtschaft erzielt werden soll; betont, dass die Bemühungen um die Entwicklung und Verbesserung der Kreislaufwirtschaft der EU intensiviert werden müssen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, im Anschluss an eine Folgenabschätzung so rasch wie möglich ein Ziel für 2030 für den Material- und Verbrauchsfußabdruck der EU – wie in den Verpflichtungen des 8. Umweltaktionsprogramm festgelegt – vorzuschlagen;
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	38i.	betont, dass die Klima- und Umweltauswirkungen der Textilbranche angegangen werden müssen, zumal dieser Sektor für etwa 8-10 % der weltweiten Treibhausgasemissionen und einen beträchtlichen Ressourcenverbrauch, insbesondere von Wasser und Energie, verantwortlich ist; bekräftigt, dass die Textilbranche eine wichtige Rolle bei der Umstellung auf eine Kreislaufwirtschaft spielen muss und dass sie sich den Herausforderungen in Bezug auf Abfallvermeidung, Abfallbewirtschaftung, das Abscheiden von Mikroplastik, Wasserverbrauch, Überproduktion, Ultra-Fast-Fashion- und Fast-Fashion-Praktiken, die allgemeine Dauerhaftigkeit und Nichttoxizität des Produktionsprozesses und die Rezyklierbarkeit in der Textilbereich stellen muss; hebt in diesem Zusammenhang hervor, dass der jüngsten Änderung der EU-Abfallrahmenrichtlinie große Bedeutung zukommt; betont, dass die Menschenrechtsstandards in der gesamten Textilwertschöpfungskette dringend verbessert werden müssen;
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	38j.	betont die Auswirkungen des Klimawandels auf den Tourismussektor, der sowohl zum Klimawandel beiträgt als auch von dessen Folgen betroffen ist, und erachtet es als notwendig, dass sich Tourismusdestinationen an Klimarisiken anpassen und ein klimaresilienter Tourismus entwickelt wird; fordert die Förderung eines Übergangs zu einem nachhaltigeren Tourismus mit umweltverträglichen und kohlenstoffarmen Methoden;
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	39.	unterstreicht, dass der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft Innovationen anregen, das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern, hochwertige Arbeitsplätze schaffen und ein langfristiges nachhaltiges Wachstum in der gesamten EU unterstützen kann;
	39.	unterstreicht, dass der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft Innovationen anregen, das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern, hochwertige Arbeitsplätze schaffen und ein langfristiges nachhaltiges Wachstum in der gesamten EU unterstützen kann; betont außerdem, dass Klimaziele mit Maßnahmen einhergehen sollten, die die industrielle Wettbewerbsfähigkeit stärken, für Investitionssicherheit sorgen und die Verlagerung von CO2-Emissionen verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>332</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	39.	unterstreicht, dass der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft Innovationen anregen, das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern, hochwertige Arbeitsplätze schaffen und ein langfristiges nachhaltiges Wachstum in der gesamten EU unterstützen kann;
	39.	unterstreicht, dass der Übergang zu einer CO2-armen kreislauforientierten Wirtschaft Innovationen anregen, das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern, Abhängigkeiten verringern, hochwertige Arbeitsplätze schaffen und ein langfristiges nachhaltiges Wachstum in der gesamten EU unterstützen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>333</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	39.	unterstreicht, dass der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft Innovationen anregen, das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern, hochwertige Arbeitsplätze schaffen und ein langfristiges nachhaltiges Wachstum in der gesamten EU unterstützen kann;
	39.	unterstreicht, dass der pragmatische und gerechte Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft Innovationen anregen und das Entstehen neuer industrieller Ökosysteme fördern kann sowie zu hochwertigen Arbeitsplätzen in der gesamten EU beitragen könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>334</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 – Unterabsatz 1 (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ozeane und Meere

	
	stellt fest, dass die Ozeane die größten natürlichen Verbündeten unseres Planeten im Kampf gegen den Klimawandel sind, da sie seit der industriellen Revolution etwa 30 % der CO2-Emissionen und etwa 90 % der durch Treibhausgasemissionen erzeugten überschüssigen Wärme speichern; betont jedoch, dass diese Fähigkeit ihre Grenzen hat und dass die Erwärmung der Gewässer, die Versauerung, der Sauerstoffverlust, die Verschmutzung durch Kunststoffe und die Zerstörung von Lebensräumen gleichzeitig voranschreiten, was einen umfassenden Ansatz erfordert, der weit über die traditionellen Erhaltungsbemühungen hinausgeht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39a.	begrüßt die schrittweise Anerkennung des Zusammenhangs zwischen Ozeanen und Klima in den internationalen Klimaverhandlungen, einschließlich der im Rahmen des UNFCCC-Dialogs über die Meere und den Klimawandel des erzielten Fortschritte, und die Einbeziehung der Ozeane und Küsten als thematischen Schwerpunkt der Aktionsagenda der COP 30 und der ersten hochrangigen Ozeanministerkonferenz in Belém; fordert, dass diese Dynamik auf der COP 31 in Antalya fortgesetzt und vertieft wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>336</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39a.	betont, dass die ehrgeizige Umsetzung der Ziele für nachhaltige Entwicklung ein entscheidender Ansatz zur Umsetzung einer gerechten globalen Dekarbonisierung ist; bekräftigt seine Forderung nach einer umfassenden EU-Strategie für die verbleibenden Jahre der Umsetzung der SDG, um diese mit konkreten Maßnahmen in vollem Umfang zu verwirklichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>337</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39a.	erachtet es als wichtig, Verschmutzung durch Chemikalien zu bekämpfen; fordert in diesem Zusammenhang, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten bei den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Chemikalien, einschließlich PFAS, eine Vorreiterrolle übernehmen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>338</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39b.	äußert sich besorgt über den rasch steigenden Energiebedarf und die damit verbundenen Treibhausgasemissionen von Rechenzentren und digitaler Infrastruktur, die durch die beschleunigte Digitalisierung, den Einsatz künstlicher Intelligenz und den wachsenden Bedarf an Datenspeicherung und -verarbeitung verursacht werden; betont, dass ohne strenge Regulierungsmaßnahmen die Gefahr besteht, dass Effizienzsteigerungen und der Ausbau erneuerbarer Energien vom absoluten Wachstum des Stromverbrauchs überholt werden, wie es in einer Reihe von Mitgliedstaaten prognostiziert wird; fordert, dass die Errichtung von Rechenzentren an die Verfügbarkeit zusätzlicher Kapazitäten für Strom aus erneuerbaren Quellen geknüpft wird, dass strenge Beschränkungen für die Notstromversorgung auf Basis fossiler Brennstoffe gelten, dass neuen Wohnbauten und sozialen Einrichtungen Vorrang beim Netzzugang eingeräumt wird, dass Transparenz hinsichtlich der Umweltauswirkungen einzelner Rechenzentren sichergestellt ist und dass das Verursacherprinzip angewandt wird, um sicherzustellen, dass die gesamten Umweltkosten der digitalen Infrastruktur internalisiert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>339</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39b.	betont, dass die Ausweitung transformativer Lösungen im Bereich Ozean und Klima, einschließlich der Dekarbonisierung der weltweiten Schifffahrt und des Seeverkehrs, erneuerbarer Offshore-Energie, nachhaltiger „blauer“ Lebensmittel und des Schutzes und der Wiederherstellung blauer Kohlenstoffökosysteme, bis zu 35 % der Emissionsminderungen bewirken könnte, die erforderlich sind, um die Ziele des Übereinkommens von Paris zu verwirklichen und die Erwärmung unter 1,5 °C zu halten; bedauert, dass ozeanische Klimalösungen in der globalen Klimapolitik und -finanzierung nach wie vor stark unterrepräsentiert sind, und fordert, dieses Ungleichgewicht dringend zu beheben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>340</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39c.	unterstützt die Blue NDC Challenge und ihr Ziel, Länder dazu anzuregen, ozeanische Klimalösungen in ihre aktualisierten national festgelegten Beiträge aufzunehmen, und begrüßt die Einrichtung der Blue NDC Implementation Taskforce als konkreten Schritt zur Umsetzung politischer Ambitionen in nationale Maßnahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>341</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39d.	fordert den Vorsitz der COP 31 auf, dafür zu sorgen, dass die Ozeane fest in allen einschlägigen Tagesordnungspunkten in Antalya verankert werden, und Ocean Champions zu ernennen, um einen Konsens zu erzielen und den Bereich Ozeane in der Aktionsagenda stärker in den Vordergrund zu rücken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>342</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39e.	betont, dass das globale 30x30-Erhaltungsziel, mit dem bis 2030 mindestens 30 % der weltweiten Land- und Meeresgebiete unter wirksamen Schutz gestellt werden sollen, erreicht werden muss, und fordert angemessene und vorhersehbare Finanzierungsmechanismen zur Unterstützung seiner Verwirklichung, insbesondere in den Ländern, die am stärksten von den Ozeanen abhängig und besonders durch den Klimawandel gefährdet sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>343</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 f (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39f.	fordert entschlossenes Handeln zur Bekämpfung der Verschmutzung durch Kunststoffe als eine miteinander verknüpfte Bedrohung für die Gesundheit der Ozeane und die Klimaresilienz und bekräftigt seine Unterstützung für den Abschluss eines starken und rechtsverbindlichen globalen Übereinkommens über die Verschmutzung durch Kunststoffe;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>344</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	39a.	unterstreicht die Bedeutung von Geschlechterperspektiven und inklusiven Ansätzen bei den Verhandlungen im Zuge der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen (UNFCCC-Prozess), einschließlich des Arbeitsprogramms für einen gerechten Übergang; fordert alle Vertragsparteien, einschließlich der EU und ihrer Mitgliedstaaten, auf, sich stärker für die Einbeziehung der Gleichstellung der Geschlechter in ihren überarbeiteten national festgelegten Beiträgen und in ihren nationalen Anpassungsplänen sowie in der Klima- und Umweltpolitik einzusetzen, insbesondere in Bezug auf den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel sowie Verluste und Schäden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>345</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>346</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;
	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen in all ihrer Vielfalt zur Kenntnis; betont, dass die Ungleichheit zwischen den Geschlechtern eine Hauptursache für diese unverhältnismäßigen Auswirkungen ist, da sie die physische und wirtschaftliche Mobilität von Frauen sowie ihre politische Teilhabe einschränkt; hebt hervor, dass gleichzeitig die Auswirkungen des Klimawandels die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für die Existenzgrundlagen, die Gesundheit und die Sicherheit von Frauen darstellen; betont, dass diese Bedrohungen für indigene Frauen, schwarze Frauen und Women of Color sowie Frauen aus marginalisierten Gemeinschaften aufgrund der sich überschneidenden Auswirkungen von Rassismus, Kolonialismus und Ungleichheit noch verschärft werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>347</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;
	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen; bekräftigt, dass die Maßnahmen für einen geschlechtergerechten Katastrophenschutz beschleunigt werden müssen und dass folglich eine geschlechtergerechte Umsetzung des Sendai-Rahmens erforderlich ist; fordert weitere Anstrengungen zur Priorisierung und Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts bei der Katastrophenvorsorge, insbesondere mittels aufgeschlüsselter Datensätze in Bezug auf den Katastrophenschutz;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>348</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;
	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen; betont, wie wichtig es ist, diese differenzierten Auswirkungen zu kennen und systematisch zu analysieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>349</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;
	40.	nimmt die unverhältnismäßigen Auswirkungen des Klimawandels auf Frauen und Mädchen, insbesondere im Hinblick auf ihre Gesundheit und den Zugang zu Bildung, zur Kenntnis, die die bestehenden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern verschärfen und eine einzigartige Bedrohung für ihre Existenzgrundlagen, ihre Gesundheit und ihre Sicherheit darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>350</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	40a.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission nachdrücklich auf, ihre Bemühungen zu verstärken, um die im EU-Aktionsplan für die Gleichstellung III festgelegten Ziele zu erreichen; fordert eine gezielte und berechenbare Finanzierung des Aktionsplans für die Gleichstellung und der damit verbundenen geschlechtergerechten Finanzierung des Klimaschutzes; weist darauf hin, dass nur ein kleiner Teil der globalen Klimaschutzfinanzierung ausdrücklich die Gleichstellung der Geschlechter als Hauptziel hat; fordert, dass Mittel für von Frauen geführte Initiativen bereitgestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>351</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	40a.	bekräftigt, dass sich die Anpassungsfähigkeit und Schutzbedürftigkeit je nach Geschlecht, Alter, Fähigkeiten, ethnischer Zugehörigkeit und Beschäftigung unterscheiden; fordert daher alle Vertragsparteien auf, die Bedürfnisse schutzbedürftiger Bevölkerungsgruppen in ihren nationalen Anpassungsplänen, Anpassungsmitteilungen und national festgelegten Beiträgen zu bewerten, darauf zu reagieren und ihnen Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>352</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	40a.	betont, wie wichtig die Gleichstellung der Geschlechter als Querschnittsthema bei allen Klimaschutzmaßnahmen und die Verfolgung eines geschlechtergerechten Ansatzes in der Klimapolitik ist, bei dem berücksichtigt wird, wie sich Entscheidungen auf Frauen und Männer, Jungen und Mädchen auswirken können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>353</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	40b.	betont, wie wichtig die politische Teilhabe von Frauen an der Annahme ehrgeiziger klimapolitischer Maßnahmen ist; hebt hervor, dass ein höherer Anteil von Frauen in der Politik mit geringeren Treibhausgasemissionen1a, verstärkten Naturschutzmaßnahmen1b und einem stärkeren Klimaschutzengagement1c einhergeht;

	
	_________________

	
	1a Z. Lv, C. Deng (2019), Does women's political empowerment matter for improving the environment? A heterogeneous dynamic panel analysis. Sustainable Development. Ausgabe 27, S. 603-612, https://doi.org/10.1002/sd.1926.

	
	1b Nugent, C. und Shandra, J. M. (2009), State Environmental Protection Efforts, Women’s Status, and World Polity: A Cross-National Analysis, Organization & Environment, Band 22 Ausgabe 2, S. 208-229.

	
	1c Mavisakalyan, A. und Tarverdi, Y. (2019), Gender and climate change: Do female parliamentarians make difference?, European Journal of Political Economy, Band 56, S. 151-164.
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
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	40b.	betont, dass eine umfassende, wirksame und gleichberechtigte Beteiligung von Frauen und Mädchen an Entscheidungsprozessen sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>355</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	40c.	hebt den besonderen Stellenwert von Umweltschützerinnen beim Widerstand gegen die Zerstörung artenreicher Lebensräume durch Vorhaben zur Rohstoffgewinnung hervor; weist auf die besonderen Auswirkungen solcher Vorhaben zur Rohstoffgewinnung auf Frauen und Mädchen hin, zu denen u. a. eine erhöhte Gefährdung durch geschlechtsspezifische Gewalt gehört; fordert die Vertragsparteien auf, Frauen und Mädchen bei der Entwicklung von Strategien und Verfahren im Zusammenhang mit Landrechten, der freien, vorherigen und in Kenntnis der Sachlage erteilten Zustimmung und der Beteiligung der Öffentlichkeit in den Mittelpunkt zu stellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>356</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	Geänderter Text

	41.	begrüßt den Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter 2026-2034 von Belém und seinen neuen Rahmen für eine geschlechtergerechte Klimapolitik und fordert alle Vertragsparteien auf, den darin enthaltenen Verpflichtungen nachzukommen;
	41.	begrüßt den Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter 2026-2034 von Belém und seinen neuen Rahmen für eine geschlechtergerechte Klimapolitik und fordert alle Vertragsparteien auf, konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um den darin enthaltenen Verpflichtungen nachzukommen; fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission nachdrücklich auf, ihre Bemühungen zu verstärken, um die im EU-Aktionsplan für die Gleichstellung III festgelegten Ziele zu erreichen;
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	41.	begrüßt den Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter 2026-2034 von Belém und seinen neuen Rahmen für eine geschlechtergerechte Klimapolitik und fordert alle Vertragsparteien auf, den darin enthaltenen Verpflichtungen nachzukommen;
	41.	weist darauf hin, dass der Aktionsplan für die Gleichstellung der Geschlechter 2026-2034 von Belém einen neuen Rahmen für eine geschlechtergerechte Klimapolitik vorsieht;
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	41a.	bekräftigt, dass für einen besseren Zugang von Frauen zu einer inklusiven Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen gesorgt werden muss, und weist darauf hin, dass Frauen auf unverhältnismäßige Weise weniger Zugang zu Finanzmitteln für Projekte zur Anpassung an den Klimawandel und zum Klimaschutz erhalten; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, über die Berücksichtigung der Geschlechtergerechtigkeit bei ihren Beiträgen zur Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen Bericht zu erstatten und für mehr Kohärenz zwischen der Unterstützung für Geschlechtergleichstellung und Klimaschutz durch Instrumente des auswärtigen Handelns und die Europäische Investitionsbank zu sorgen;
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	41b.	erachtet es als wichtig, die Beteiligung von Frauen an der Entscheidungsfindung im Rahmen der Klimadiplomatie zu erhöhen, auch in den Delegationen der COP und in Führungspositionen auf allen Ebenen des Klimaschutzes; fordert alle Vertragsparteien auf, in ihren Delegationen und auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung und der Verhandlungen in Bezug auf den Klimawandel Geschlechterparität anzustreben; fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, eine nationale Anlaufstelle für Gleichstellungsfragen und Klimawandel zu benennen und entsprechende Ressourcen, Schulungen und Unterstützung, auch innerhalb der EU, auszuweiten;
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	Interessenkonflikte, Transparenz und Integrität
	Interessenkonflikte, Transparenz, Integrität und Desinformation
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	42.	fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen ambitionierten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen, durch den die Arbeit im Rahmen des UNFCCC vor ungebührlicher Einflussnahme geschützt würde, und zwar auf der Grundlage des im Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums in Bezug auf die Tabakindustrie enthaltenen Modells;
	42.	ist besorgt darüber, dass auf der COP 29 mehr als 1 600 Lobbyisten für fossile Brennstoffe akkreditiert waren; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, dafür zu sorgen, dass das Beschlussfassungsverfahren vor Interessen geschützt wird, die den Zielen des Übereinkommens von Paris zuwiderlaufen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen ambitionierten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen, durch den die Arbeit im Rahmen des UNFCCC vor ungebührlicher Einflussnahme geschützt würde, und zwar auf der Grundlage des im Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums in Bezug auf die Tabakindustrie enthaltenen Modells; fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, sich im Rahmen dieses Übereinkommens mit Blick auf strengere Offenlegungspflichten auf eine Definition des Begriffs „Interessenkonflikte“ zu einigen;
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	Geänderter Text

	42.	fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen ambitionierten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen, durch den die Arbeit im Rahmen des UNFCCC vor ungebührlicher Einflussnahme geschützt würde, und zwar auf der Grundlage des im Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums in Bezug auf die Tabakindustrie enthaltenen Modells;
	42.	fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen ambitionierten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen, durch den die Arbeit im Rahmen des UNFCCC vor ungebührlicher Einflussnahme geschützt würde, und zwar auf der Grundlage des im Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums in Bezug auf die Tabakindustrie enthaltenen Modells; begrüßt die diesbezüglichen Fortschritte der Europäischen Kommission, die während der COP 29 und der COP 30 keine Zugangsausweise an Lobbyisten für fossile Brennstoffe vergeben hat, und fordert, dass diese Bemühungen auf der COP 31 fortgesetzt werden; fordert die Mitgliedstaaten auf, diesem Beispiel zu folgen und keine Lobbyisten für fossile Brennstoffe oder Lobbyisten für Industrieverbände, die die Industrie für fossile Brennstoffe vertreten, in ihre nationalen Delegationen für die COP 31 aufzunehmen;
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</Amend>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	42.	fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen ambitionierten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen, durch den die Arbeit im Rahmen des UNFCCC vor ungebührlicher Einflussnahme geschützt würde, und zwar auf der Grundlage des im Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakkonsums in Bezug auf die Tabakindustrie enthaltenen Modells;
	42.	fordert die Vertragsparteien des UNFCCC nachdrücklich auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen, indem sie einen transparenten Rahmen für Rechenschaftspflicht vorschlagen;
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	42a.	ist besorgt darüber, dass – auch staatliche Akteure – zunehmend Falschinformationen und Desinformation über den Klimawandel verbreiten, und fordert alle Regierungen nachdrücklich auf, dringend dagegen vorzugehen, da dies sowohl bedeutende Klimaschutzmaßnahmen als auch die Demokratie bedroht; betont, dass der Zugang zu wissenschaftlich fundierten Informationen und der Schutz unabhängiger Medien von Bedeutung sind; betont, dass die Arbeit des Weltklimarats wesentlich ist, um fundierte wissenschaftliche Gutachten und Daten bereitzustellen; fordert, die Anstrengungen im Rahmen des UNFCCC zur Bekämpfung der Desinformation über den Klimawandel zu verstärken; fordert die Kommission auf, sich der globalen Initiative für Informationsintegrität zum Klimawandel anzuschließen, um Desinformation über den Klimawandel zu bekämpfen; fordert die Vertragsparteien auf, die Mittel für den Weltklimarat und den UNFCCC aufzustocken, um gegen Desinformation und Fehlinformationen über den Klimawandel vorzugehen;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>365</NumAm>
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	Geänderter Text

	
	42a.	weist auf die umfangreiche Imagewäsche und das Sponsoring durch Unternehmen hin, die unnötigerweise jedes Jahr auf der COP stattfinden, und ist der Ansicht, dass dies zusammen mit anderen Interessenkonflikten die Integrität der UNFCCC-Verhandlungen und deren Wahrnehmung gefährdet; fordert, dass auf der COP 30 von Unternehmen dominierte Pavillons, Foren und Nebenveranstaltungen ausgeschlossen werden;
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</Amend>
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	Geänderter Text

	
	42a.	begrüßt, dass von allen nichtstaatlichen Teilnehmern auf der COP 30 erstmals erwartet wurde, öffentlich offenzulegen, wer ihre Teilnahme finanziert, und zu bestätigen, dass ihre individuellen Ziele mit denen des UNFCCC im Einklang stehen; bedauert jedoch, dass diese Anforderung nicht für nichtstaatliche Teilnehmer galt, die Regierungsausweise erhielten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>367</NumAm>
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<Article>Ziffer 42 b (neu)</Article>
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	42b.	begrüßt, dass die Kommission keine Lobbyisten für fossile Brennstoffe für die Teilnahme an der COP 30 akkreditiert hat, und fordert die Fortsetzung dieser Praxis; bedauert, dass mehr als 80 Lobbyisten für fossile Brennstoffe von den EU-Mitgliedstaaten für die COP 30 akkreditiert wurden, und fordert alle Mitgliedstaaten auf, Lobbyisten für fossile Brennstoffe keine Akkreditierung für die Teilnahme an der COP 31 oder einer künftigen COP zu erteilen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>368</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 43</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist;
	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist, und stellt fest, dass es im Hinblick auf Rechenschaftspflicht und Transparenz von grundlegender Bedeutung ist, dass die Zivilgesellschaft und die Akteure auf lokaler und regionaler Ebene in einem geschützten Raum an der Klimagovernance mitarbeiten und mitwirken können; nimmt zur Kenntnis, dass es viele Hindernisse für die Beteiligung von Organisationen der Zivilgesellschaft an den COP gibt; betont, dass die Zivilgesellschaft und Akteure auf lokaler und regionaler Ebene eine entscheidende Rolle bei der Förderung der Umsetzung der national festgelegten Beiträge spielen, indem sie dafür sorgen, dass die Maßnahmen wirksam, auf lokale Gegebenheiten zugeschnitten und auf die Bedürfnisse der Gemeinschaft abgestimmt sind;
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	Geänderter Text

	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist;
	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist und dass eine sinnvolle Beteiligung von indigenen Völkern, Organisationen der Zivilgesellschaft, jungen Menschen, Migranten, Vertriebenen und Sozialpartnern wichtig ist; fordert die türkischen Behörden auf, das Recht auf freie und friedliche Versammlung während der Klimakonferenz zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>370</NumAm>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 43</Article>
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	Geänderter Text

	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist;
	43.	weist erneut darauf hin, dass die umfassende Beteiligung aller Vertragsparteien und Interessenträger an den Beschlussfassungsverfahren im Rahmen des UNFCCC wichtig ist;
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</Amend>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
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	Geänderter Text

	
	43a.	fordert den Vorsitz der COP 31 und die Vorsitze künftiger COP auf, die Teilnahme von Entwicklungsländern und Delegierten aus den am wenigsten entwickelten Ländern zu erleichtern und zusätzliche Mittel für diesen Zweck bereitzustellen; fordert die Vertragsparteien auf, junge Menschen in ihre Delegationen einzubeziehen, um sicherzustellen, dass künftige Generationen eine aktive Rolle bei der Gestaltung von Entscheidungen über ihre Zukunft spielen; begrüßt die Schaffung der Rolle des „Youth Climate Champion“ auf der COP 28 als einen Schritt hin zu einer stärkeren Einbeziehung junger Menschen in den UNFCCC-Prozess; fordert, dass auf der COP 31 die konstruktive Beteiligung von Kindern und Jugendlichen institutionalisiert wird, unter anderem durch Mechanismen des strukturierten Dialogs und eine offizielle Vertretung; fordert, dass bei den COP verstärkt virtuelle Plattformen genutzt werden, um die globale Inklusivität und die Beteiligung von Delegierten und Vertretern der Zivilgesellschaft zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Geänderter Text

	
	43a.	ist besorgt darüber, wie Organisationen der Zivilgesellschaft auf früheren COP behandelt wurden; hält es für wesentlich, der Zivilgesellschaft Raum und Zugang zu gewähren, damit der UNFCCC-Prozess reibungslos funktionieren kann und um die Transparenz und Rechenschaftspflicht zu verbessern; erkennt an, dass es viele Hindernisse für die Teilnahme zivilgesellschaftlicher Organisationen an der COP gibt, darunter begrenzte Akkreditierungsmöglichkeiten und unverhältnismäßig hohe Unterbringungskosten;
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</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba</Members>
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	43a.	weist erneut darauf hin, dass die COP 31 im Zeichen von Transparenz, Inklusion und Vorhersehbarkeit stehen muss; bedauert, dass die Türkei Zypern von einer vorbereitenden Sitzung ausgeschlossen hat, die im März in New York stattfand;
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	43b.	fordert die Organisatoren aller künftiger COP wie bei den vorherigen COP auf, dafür zu sorgen, dass die Menschenrechte, die Grundfreiheiten, die vollständige und uneingeschränkte Beteiligung der Bürger und Organisationen der Zivilgesellschaft sowie der gleichberechtigte Zugang zu dieser und künftigen COP in den Vereinbarungen mit allen Gastgeberländern in vollem Umfang verankert und garantiert werden, und fordert, dass diese Vereinbarungen so bald wie möglich nach der Unterzeichnung veröffentlicht werden; fordert das UNFCCC-Sekretariat erneut auf, Menschenrechtskriterien auszuarbeiten, zu deren Einhaltung sich die Länder, die künftige COP ausrichten, im Rahmen des Sitzabkommens verpflichten müssen, und fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, in diesem Prozess die Führung zu übernehmen1a;

	
	_________________

	
	1a 21. November 2023, Klimakonferenz 2023 der Vereinten Nationen in Dubai (Vereinigte Arabische Emirate) (COP 28).
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	Geänderter Text

	
	43b.	fordert die Organisatoren der COP auf, dafür zu sorgen, dass die Menschenrechte, die Grundfreiheiten einschließlich des Rechts auf freie Meinungsäußerung, die vollständige und uneingeschränkte Beteiligung der Bürger und Organisationen der Zivilgesellschaft, einschließlich des Rechts, sich frei und friedlich mit anderen zu versammeln und sich frei mit anderen zusammenzuschließen, sowie der gleichberechtigte Zugang zu dieser und künftigen COP in der Vereinbarung mit dem Gastland, die so bald wie möglich nach der Unterzeichnung veröffentlicht werden sollte, in vollem Umfang verankert und garantiert werden; fordert das UNFCCC-Sekretariat auf, die Einhaltung dieser Menschenrechtskriterien zu überwachen und im Falle von Verstößen gegen diese Kriterien Maßnahmen zu ergreifen;
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</Amend>
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	Geänderter Text

	
	43c.	ist der Ansicht, dass bei der Auswahl der Gastgeberstadt für künftige COP-Treffen eine Reihe vorab festgelegter Bedingungen berücksichtigt werden sollten, darunter logistische und organisatorische Kapazitäten, Sicherheit und Gefahrenabwehr sowie die ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Organisation der Veranstaltung; betont, wie wichtig eine nachhaltige Organisation der COP 31 ist;
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<Article>Ziffer 44</Article>
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	44.	ist der Ansicht, dass das Parlament integraler Bestandteil der EU-Delegation auf der COP 31 sein sollte, da es seine Zustimmung zu internationalen Abkommen erteilen muss und als eines der gesetzgebenden Organe der EU eine zentrale Rolle bei der Umsetzung des Übereinkommens von Paris in der EU spielt; erwartet daher, dass ihm die Teilnahme an den EU-Koordinierungstreffen auf der COP 31 in Antalya ermöglicht wird und ihm rechtzeitig Zugang zu allen vorbereitenden Unterlagen gewährt wird; sichert zu, unabhängig und frei von Interessenkonflikten zu handeln;
	44.	ist der Ansicht, dass das Parlament integraler Bestandteil der EU-Delegation auf der COP 31 sein sollte; erwartet daher, dass ihm die Teilnahme an den EU-Koordinierungstreffen auf der COP 31 in Antalya ermöglicht wird und ihm rechtzeitig Zugang zu allen vorbereitenden Unterlagen gewährt wird; sichert zu, unabhängig und frei von Interessenkonflikten zu handeln;
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